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                                                 100 Jahre Fußball in Wellesweiler 

                                                         - Die Anfänge – Teil 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter dem 1. Vorsitzenden Otto Regitz ging man an die Gestaltung des erweiterten Platzes. Schon 1920 erfolgte 
die Einweihung mit einem Sportfest. Geplant war ein Festzug mit Musik und Fahnen, der von der Gastwirtschaft 
„Bach“ (heutige Rombachstraße) zu dem Mühleberg führen sollte. Dieser wurde aber vom französischen 
Kreiskommandanten verboten, wie überhaupt die gesamten Feierlichkeiten. Nur mit Mühe gelang es, einen Festzug 
durchzuführen.  Gegner des ausgetragenen Fußballspiels war eine Mannschaft aus Friedrichsthal, die angeblich 
mit 9:1 unterlag.  
1921 trat der Verein dem Süddeutschen Fußballverband mit 35 Vereinsmitgliedern bei. Die ersten Verbandspiele 
wurden in der C – Klasse ausgetragen.                                                                                       Fortsetzung Rückseite 
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Vorstand, Spieler und Ehrenjungfrauen bei dem Sportfest zur  
Einweihung des Spielfeldes auf dem Mühlenberg 1920 

 



Herausgeber : Hans Günther Sachs, Hirtenstraße. 26, 66539 Neunkirchen - Wellesweiler, Telefon 0 68 21 / 4 16 33  und Fax 06821/480740 

 

 

 
 

Erst nach Beendigung des Krieges und mit Beginn einer gewissen Normalität fanden sich wieder Spieler für 
einen gemeinsamen Anfang zusammen. Gespielt wurde im Wiesental vor dem Baggerloch und später auf dem 
Heidenhübel.  Am 04. Januar  1920 kam es zur Vereinsgründung im Lokal Dorst. Bei der Gründungs Bereits 
im ersten Jahr gelang die Meisterschaft und der Aufstieg in die B – Klasse. Auch in der B – Klasse gelang es 
der Mannschaft ungeschlagen den Meisterschaftstitel zu erringen. Damit erfolgte der Aufstieg in die A – Klasse. 
Nach zwei Jahren beendete eine Vereinskrise diesen sportlichen Erfolg. Politische und konfessionelle 
Vereinigungen erkannten in den 20er Jahren den gesellschaftlichen Stellenwert des Sportes und versuchten ihre 
Ziele durch eigene Sportvereine zu verwirklichen. Schuld sollte daher zum Teil die Gründung eines 
Fußballvereines der Kommunisten, eines „Freien Arbeiter Sportvereines“, aber auch die Gründung einer DJK 
(Deutsche Jugendkraft) Mannschaft in Wellesweiler gewesen sein.  Abwerbungen und Übertritte auf der 
dörflichen Ebene waren offensichtlich an der Tagesordnung. 
 

So ist es nicht verwunderlich, dass in der Generalversammlung vom 31.Januar 1926 besonders betont wird, 
„dass sich die I. Mannschaft tapfer geschlagen hat und den Spielern wurde ans Herz  gelegt, weiter dem Verein 
die Treue zu halten, zum Wohle unserer edlen Sache“. 
 

Dieser Apell schient auf fruchtbaren Boden gefallen zu sein, denn es ging in den folgenden Jahren stets aufwärts. 

 
 
 
 

 

Die in diesem Bericht veröffentlichten Fotos und Angaben verdanken wir einer Schenkung von Frau Elfriede 
Bauer. Ohne sie wäre ein weiterer Teil unserer Wellesweiler Geschichte verloren gewesen. Dafür unseren 
herzlichen Dank. Bestimmt gibt es aber noch viele Zeugnisse aus der Vergangenheit in Schubladen und 
Fotoalben. 
 
Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. wäre für jede weitere 
Schenkung dankbar. Kontakt: Jeden Donnerstag von 15 – 18 Uhr im Hause Hoppstädter,  Rettenstr. 2 oder  
tel. 06821/41633 Hans Günther Sachs.   


